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furt a. 


in Leipzig: Eugen Fort und 


r ene. 


in Dal Beziehung ähnlich ſieht. Für Kunſt 

iſſenſchaft ſind größere Summen ausge⸗ 
worfen und es iſt ſehr zu begrüßen, daß man 
ſich endlich 0 daß das Plus der Garde⸗ 


ebäuden höheren Zwecken weiche. 
; ee 1 1 2 Bet. En reset Ich bedaure nur, daß dieſer Theil des Etats fo über⸗ 
ſammlung berieth geſtern eine Vorlage, betreffen q ‚al " f 
die eigens der Fabrikation or Pulver und laſſe A Abit jem Miniſterium ſticht überhaupt ſehr ab Nhbſchent⸗ 


Dynamit an Privatperſonen. Der Finanzminiſter Weg 0 ſchaft 
erklärte fih a Die hr ſudel und chen Min pier ame zu Tage it. Peterkeſt ns 


morgen ſtatt. 
„ 4. Febr. Loma beſetzte Zumaha 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 5. Febr. Die wr ene 2 
meldet das geſtern Abends 6 Uhr erfolgte Ab⸗ 
leben e Chef⸗Redacteurs Dr. Zabel. 


icheine faſſ ch und Geiſtlichen find zu wenig ſpecialiſirt, außerdem 


Die rung der aus St kommen Hunderte von Uebertragungen aus einem 

4. Mill. Mk. Der Finangmminiften 1 Titel in den andern vor; mindeſtens hätten dieſelben 

in dings darauf verzichtet, daß das Klaſſenſteuer⸗ motivirt ſein müſſen. In dem Kapitel von den 

5 1 contingent mit der zunehmenden a and Schulaufſichtspoſten iſt in Bezug auf unklare Darſtel⸗ 
r erhöht wird, aber 


Wohlhabenheit von Jahr zu Yab 

1 nicht darauf, daß der Ausfall, welcher durch Berjegung | E 
von Klaſſenſteuerpflichti en unter die Einkommenſteuer⸗ 
pilichtigen entſteht, von den in der Klaſſenſteuer Zurück⸗ 
leibenden Pee ‚übertragen wird. Es Find: ia 
über 12,000 Perſonen mit dem Betrage von 1,100,000 Mk. 
in die Einkommenſteuer verſetzt worden, ſo daß ein 
Ausfall von etwa 3 Proc. beim Klaſſenſteuercontingent 
von den Zurückbleibenden übertragen werden mußte. 
Es wird die Aufgabe des Finanzminiſteriums ſein, 


König in Oteiza. Die Truppen hatten die Dörfer Es 
Foren, Murillo und Lacar im Thale Rio Salado 
deſetzt. Nach Eingang der Meldungen von 

NMoriones ſoll ein gleichzeitiger Angriff auf die 

feindlichen Stellungen erfolgen. 

Tafalla, 4. Febr. Mortones und Despujols 


en 000 Thl. halb bezweifeln, als ja der Finanzmini 
1 ſelben fung immt habe. u hr 
1 


4 id der Geiftlihen habe der Minſſter nur in dem 
1 n £ 8 kn an der 7 — “er. die jährigen Ver⸗ 
1 Sampe urch Sturmangriff. Die Carliſte andlungen des Hauſes vorgeſchrieben geweſen. 
burden völlig geſchlagen. König Alfons befindet W 5 j Ich bitte Sie mir zu glauben, daß ich nicht blos, um 
i in Oteiza und wird gegen die carliſtiſchen eine Bofttton für die Geiſtlichen durchzulootſen, beftrebt 
Stellungen dei Santa Barleerina vorgehen und 9 cht J geweſen bin für die Lehrer etwas aufzuwenden, ſondern 


darauf die Bereinigung mit Moriones zu bewerk⸗ N elo 
ſelligen ſuchen. Morſones iſt bereits in Pam- Aus gaben ſich ſteigern werden; ſte ſchließen ferner aus, S U haben die augenblicklich verſammelten oder eben ge⸗ 
bPelona eingerückt. den Aus me gegenüberzu⸗ 


— f ſtellen. Ich mö en ausſprechen, tionen gegen die Bewilligung der Poſition für die 
N „ob es ni i Geiſtlichen Anhalt gegeben. Es iſt ja wahr, daß in 
ebene, ere e den ve, ee er oe e 
Duelle kommenden telegraphiſchen Meldungen hat ch E 8 u, aus auch mir nicht gefällt; aber eins muß ich conſtatiren, 
dbriſchen den Carliſten und den königlichen Truppen lref in der Geiſt⸗ daß gegenüber den Erfahrungen beſonders der letzten 
zz Morgen ein Gefecht bei San Criſtobal Monate die Ergebniſſe der Provinzialſynoden, eine 
ME ftattgefunden, in welchem die Carliſten ſich den ausgenommen, weit über Erwarten günſtig geweſen 
Sieg zuſchreiben. Sie behaupten, die königlichen ſteuer be nd. Binnen einer Friſt von wenig Tagen trat 
peu aus ihren gen geworfen, 2 Ka Find dag zn ane e enen unb reife in X gc Sasse Sn e ene e 
zaben. Ebenſo wollen fie an demſelben Tage bei eine role ige, daß wir uns auf weitere Steuer⸗ Jetzt beginnt em der] digen H im J unſcrer er 12 2 
a - 8 nicht f confta muß. (Beifall . ort 
einem Gefihte in Guppuzcoa „Seger gemefen bude Wen ne Abg. Richter, die dee i ſich als feindlich 


dein. ie frützere . bat da⸗ 
Pan eine Depeſche aus Oteiza vom geſtrigen 
Tage erhalten, wonach die königlichen Truppen 
einen zit der Carliſten auf San Criſtobal 
fegreich abgeſchla gen haben. König Alfons hatte 
dem Geſechte beigewohnt. 
Rom, 4. Febr. Der Bapft hat heute in Be⸗ 
leitung mehrerer Cardinäle und Prälaten die 
Freien Arbeiten in der Bafilika der St. Peters⸗ 
Krche, die er feit dem 20. September 1870 nicht 
befichtigt hatte, in Augenſchein genommen. Die 
Nirchenthüren waren, jo lange der Papft in der 
filifa verweilte, geſperrt. 

Singapore, 3. Febr. Das Sultanat von 
Berat (Weſtküſte der Halbinſel Malakka) hat die 
englifche Oberhoheit anerkannt. In der Stadt 

tak wurde die engliſche und die malo yiſche 
1 at: aufgehißt. Der Sultan hat gleichzeitig 
eine Proclamation erlaſſen, in welcher er Sicher⸗ 
heit des Lebens und des E genthums verſpricht, 
zur Ausbeutung der Berg⸗ und Erzſchätze des 
Landes auffordert und Verwilligung von Land⸗ 
ſtrecken zum Aubau zufichert. 5 
Alexandrien, 4. Febr. Nach einer hier 
eingetroffenen teſegraphiſchen Meldung des Gene 
algouverneurs von Sudan hat fi die Famili⸗ 

Sultans von Darfur dem Bicekönig von 
aufe wen unterworfen. Die Annexion des Sulta⸗ 
nate von Darfur ift damit vollſtändig vollzogen. 
Daſſe be fol in 4 Provinzen eingeteilt und der 
Sitz der Regierung nach Facher, der bieherigen 
Dauptftabt, derlegt werden. 


Abgeordnetenhaus. 
6. Sitzung vom 4. Februar. 

Erſte Berathung des Staatshaushalts für 
1875. Ueber die ace liche Behandlung deſſelben 
liegt ein von Lasker, Rickert, Klotz, v. Schorlemer⸗Alſt 
und v. Köller auf Grund allſeitiger Berftänbigung eiu⸗ 
gebrachter Antrag vor: 1) der Bupgeteommif ion 
l überweisen eas Sheer das Extraordinarium i 

Stats der Eiſenbahnverwaltung, Kap. 11 Tit. 24 
der Einnahme der Allgemeinen Ainanvermaltun „von 
dem Etat der Verwaltung für Handel, Gewerbe und 

auweſen zwei Abſchnitte des Ordinarius (Kap. 66 
Tit. 1—19, Kap. 68 Tit. 1—15) und das ganze Extra⸗ 
Feen den rbinariuunpes@tat6bes@ultng- 
Riniſteriums die Kap. 123.— 127, die von den Univerſi⸗ 

den Gymnaſien und Realſchulen, dem Elementar⸗ 

ichtsweſen, Kunſt und Wiſſenſchaft, Cultus und 
Unterricht gemeinſam handeln, ſowie das anze 
U rap ig 1 5 — 555 2) 1 15 om: 
j tt nen des Hauſes gruppenweiſe vorberathen zu ae 
| laſſen die Etats 2 Berg⸗, Hütten⸗ und Salinen⸗, 5 8 
iſenbahn⸗, der Allgemeinen Finanzverwaltung, der 

erwaltung für Handel, Gewerbe und Bauweſen, die K 
| ats der Juſtiz⸗Verwaltung, des Miniſteriums des 


7 7 


7 
an der pommer ſchen: aber wer von denen, die dieſe 
Verhältniſſe kennen, hat wohl daran ah daß es 
fo kommen mußte? Sie kennen ja die Männer, die 
dort das Wort führen! (Bewegung.) Es iſt weiter 
hervorgehoben, daß ſich über die Zuwendungen an die 
Geiſtlichen eine unerhörte Anſchauungsweiſe gebildet 
ab: es iſt allerdings von vielen Seiten betont, daß es 

ch um einen Rechtsanſpruch der evangeliſchen Kirche 
handle. Ich habe dieſen Rechtsanſpruch nicht anere 
kanut und bin deshalb in jenen Kreiſen lebhaft an⸗ 
gegriffen worden. Sie können es wirklich den Männern, 
die mit ihren materiellen und amtlichen Intereſſen 
dabei betheiligt find, nicht übel nehmen, daß ſie dem 
Gedanken einer ſolchen 8 nachhängen. Daß ſie 
aber von dieſer fell en Anſchauung abzubringen find, 
zeigen die Beſchlüſſe der hieſigen Synode, ſowie 
der Synoden zu Breslau, Magdeburg und Königsberg. 
Dann hat der Abg. Richter mir der evangeliſchen 
Kirche gegenüber den Vorwurf der Schwäche gemacht 
und hat gemeint, wenn man fo viel Conceſſionen 
mache, errege man Anmaßungen. Da kommen wir 
freilich auf einen Punkt, wo meine Auffaſſung und 
die ſeinige ganz unverſöhnlich find. Merkwücdiger⸗ 
weiſe muß ich ihm einen Vorwurf 8 den er 
mir gemacht hat; er meinte, dieſe Dotation, die bier 
in Ausſicht genommen ſei, führe dahin, die evangelifche 
Kirche zu einer Staatslirche zu machen. Ich meine, 
der Standpunkt, den er einnimmt, führt dahin, aus 
der Kirche eine Staatsanſtalt zu machen. Ich habe 
das Bewußtſein, daß ich als Staatsminiſter nicht in 
der Lage bin, nach meinen Anſchauungen die Kirche 
m regieren; ich bin mir bewußt, daß die Kirche mir 
elbſtſtändig gegenüberſtehe und daß dabin gewirkt 
werden muß, daß fie noch viel ſelbſtſtändiger mir 
gegenüberſtehe. Ich bin der Meinung, daß es meine 
Pflicht iſt, alles zu thun, um die verſchiedenen Rich⸗ 
tungen und Anſchauungen innerhalb der Kirche zur 
gemeinſamen Arbeit für das Wohl und Wehe der 
Kirche zu vereinigen, die Kirche ſich in ihren 258 
ſelbſtſtändig entwickeln zu laſſen und dieſe Entwicklung 
zu reſpectiren, das iſt Pflicht und nicht Schwäche. 
(Beifall rechts. 

Abg. Rickert: Au Löſung eines Mißverſtänd⸗ 
niſſes zwiſchen dem a. Richter und dem Cultus⸗ 
miniſter muß ich zunächſt bemerken, daß der erſtere 
nicht die Abſicht hatte, dem Cultusminiſter den Plan 
5 zu unterſtellen, als ob er unter der Firma „Geiſtliche 
A 5 und Lehrer“ nur die Unterſtützung für die Geiſtlichen 

t cha⸗ durchlootſen wollte. Denn in dem Etat ift gen aus⸗ 
drücklich geſagt, daß der Betrag von 2 Mill. Mk. in 

das Extrgordinarium aufgenommen iſt, um dem drin⸗ 
genden Bedürfniß einer Aufhbeſſerung der Lage der 
Geiſtlichen zu genügen. Der Abg. Richter hat nur die 
Ueberſchrift dieſes Titels: „Lehrer und Geiſtliche“ ge⸗ 
tabelt und empfohlen, ſie zu ändern, da es ſich bier 
thatſächlich nur um die Geiſtlichen handele. Was nun 
den Etat betrifft, ſo ſcheint mir doch der Abg. Richter 
die Tragweite der ins Leben gerufenen Reformen er⸗ 
heblich zu unterſchätzen. Ich halte dieſe Reformen für 
die wichtigſten, die in Preußen. feit e Zeit über- 
haupt ins Werk geſetzt find, die Aufhebung der Mahl⸗ 
und Schlachtſteuer und die Reform der Klaſſenſteuer 


ehäſſigkeit aufbürden. Das Civilehegeſetz 
at auch die Folgen gehabt, daß es die wahren Zu⸗ 


ich 
3 


nur noch formell und em ich aufrechtſtehende Ge⸗ 
a . a fie ammen. Nun ſollten doch 

die evangeliſchen Geiſtlichen zur Glenn lf ihrer 
Sünden kommen und es ſich angelegen ſein laſſen, von 
unten herauf im Herzen und Gemüth des Volkes 
wieder einen Anhalt zu gewinnen. Statt deſſen meinen 
ſie durch ſtärkere Kirchenzucht, größere Anmaßung und 
re 1 ſich oben halten zu können. (Sehr 
905 wahr!) Weil die Geiſtlichen ſich nicht an ihre 
Gemeinden wenden mögen, darum ſoll der Staat ein⸗ 

treten; fie ziehen es vor, Staatspenſionärxe zu werden, 
als ſich mit ihren Gemeinden auf guten Fuß zu ſtellen. 
Das Syſtem alſo, welches wir jetzt mit der Dotatiou 
begonnen haben, iſt mehr geeignet, ihre äußere Herr⸗ 
feat über die Gemeinden zu erhalten, als ſie in Wahr⸗ 
heit zu Dienern der Gemeinden zu machen. Ich be⸗ 
haupte nicht, daß der Miniſter Dr. Falk 3 5 2 — 
nen Con⸗ 


rentirt, habe noch gar 
. —, Was die geheimen Fonds 


* 
tzun 


Innern, des landwirthſchaftlichen Miniſteriums, der 
ſtütverwaltung, des Cultusminiſteriums, durchweg M 


mit Ausſ hub der etwa an die Budgetcommiſſion über⸗ ch] ſind fo tief einſchneidende und das Wohl des Volles 
wieſenen Abschnitte; endlich 3) alle übrigen Etats un⸗ 10 Maßregeln, daß ich glaube, wir haben keine 
mittelbar im Plenum zur weiten Berathung zu ſtellen. ahn das Verdienſt des Finanzminiſters in dieſer 
ö 3 (Hagen): Nach der Thronrede und | {ch u belaſſen, und darum Beziehung zu verkleinern. Ich freue 8 namentlich, 
den einleitenden Worten des Finanzminiſters könnte] Fortbeſtand müſſen wir a limine Ales abweiſen, was 55 die Witte der Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
es ſcheinen, als ob im diesjähritzen Etat eine erhebliche einem Verlaſſen unſerer bisherigen Prinzipien] ſich in Wirklichkeit leichter und ſchneller gemacht 


aus dem Umſtaud geſchloſſen worden, daß 


Privatinduſtrie zum Eiſenbahnbau wieber zu wecken 
0 Disraeli zur Königin nach Osborne fuhr. Es 


was ohne eine 14815 der Tariffrage nicht möglich 
fein wird. Vor bis? Monaten hätte ich nichts darin, hätte ſonſt faft geſchienen, daß er nicht einem 


efunden, die Frage über das Fortbeſtehen oder den j 

Wan des ee en e zu dis⸗ Bie enbliſcen Liberalen n lien 2 
cutiren, heute nach feiner ichen Beſetzung e ich] Die engliſchen i u rigen r den 

es nicht für angebracht. Laſſen wir den Miniſter vor- | Ausfall des vorgeſtrigen Meetings ſehr zufrieden, 


läufig feine Reſte aufarbeiten, mit denen er ja einige] hauptſächlich des halb, weil alle in der letzten zeit 
Jahre zu thun haben wird, und warten wir ab, was | fo drohend aufgetretenen Meinungsverſchiedenhei⸗ 
dann zu thun ſein wird. Dagegen ſtimme ich dem ten und Spaltungen zurücktraten. Alle Fractionen 
Abg. Richter darin bei, daß es gut geweſen wäre, waren vertreten, ſelbſt die Extremen, die Rabica- 
wenn man mit dem Landes⸗Oekonomie⸗Collegium auf⸗ len und die Nonconformiſten. Die friſchen 
Homeruler hatten nicht erſcheinen wollen, weil das 
Meeting im Reformelub ftattfand und mehrere 
von ihrer Fractſon bei der Ballotage in die⸗ 
ſen Club gefallen waren; doch auch fie 
waren durch zwei Mitglieder vertreten. 
Alle waren in verſöhnlicher Stimmung und Allen 
N L i n ſerſchien die Einigung, das Auftreten der Liberalen 
Chargkter. Was wäre Preußen, was wären die heuti⸗ als geſchloſſene Partei, für die beginnende Seſſion 
gen Culturſtaaten, wenn dieſe Verkehrsadern nicht mit gefichert. Die Einigung iſt jetzt freilich unter dem 
gewaltigen Opfern ins Leben „ wären? D per Greigniffe zu Stande aefo erſt 
Nutze dieſe ed 8 der een pee e des in ect 0. e fie c 
* . 7 0 e er⸗ 
Nutzens der Eiſenbahnen o wären di euer müflen. Sofern die Ultras der Partei wicht in 


kräfte Preußen's, wenn jene Verkehrsadern nicht in der e 
Vergangenheit gelchaften wären? Nichts liegt mix_da- | der Erkenntniß gelangen folten, daß es im Inter⸗ 


bei ferner, als beim Eiſenbahnbau die finanzielle Seite | eſſe der von ihnen vertretenen Grundsätze und der 
der Sache außer Acht zu laſſen. So wenig wie in] Partei als Geſammtheit am gerathenſten wäre, 
netten allgemeinen Aufſtrebens die Regierung ſich zu | ihre kleine Meinungsverſchiedenheit nach Kräften 
übereilten Schritten drängen laſſen darf, ſo wird es auszuglätten, dann würde die Führerſchaft Lord 
noch weniger zu billigen ſein, daß in den Zeiten des Hartin ton's oder irgend elnes Andern den Libe⸗ 
Rückganges und des 1 man ſich ledig⸗ { gton il br di G blnt⸗ 
lich beherrſchen laſſe von dieſem Gefühl und nunmehr | ralen wenig Heil bringen und ihren egnern blu 

die Waffen ins Korn wirft, um dasjenige aufzugeben, wenig Angſt einflößen. Bis jetzt fehlt es leiter an 
was man vordem für gut und Apes dez h hielt.] Anzeichen, daß die Ultras dieſe Erkeuntniß in fi 
t ) ab Nein! Gerade in dieſen Tagen bedarf es des Muthes, aufgenommen hätten; ob fie es mit der Zeit thun, 
(ee wahr! links.) Wir haben für unfere Geiſt⸗ der energiichen Thätigkeit und des Weiterſtrebens! hängt nicht blos von der Haltung der Regierung, 
ichen zu ſorgen und in einem Augenblicke, wo die] Durch Ihre Bewilligungen find wir in der Lage, ſondern auch von der der gemäßigten Parteigenoffen 
und des Führers ab. 


? großartige Bauten für längere Zeit ausführen zu 
Die neue Majorität in der franzöſiſchen 


können; die 1 ſteht 5 im a en Aut — 
orde⸗ 2 
rungen zu neuen Bahnen! an die Sonbesrenterung nicht] Nationalverſammlung iſt Hauptfächlich gegen deu 
heranzukommen gedenkt, andererſeits treten jedoch auf Bonapartismus gerichtet. Um ihr Zuſtaudekom⸗ 
dieſem Gebiete fo mannigfache Complicationen ein, daß] men hat die äußerſte Linke das weſentlichſte Vers - 
es nicht zu vermeiden ift, daß in einzelnen Fällen An⸗ dienft. Die gemäßigte Linke ſchwankte noch, ob 
träge zur Ausführung neuer Unternehmen an diefs ſſie dem linken Centrum auf die Brücke Wallon 
Landesvertretung herantreten. — Ich gehöre ferner folgen ſolle, die Außerſte Linke aber zeigte fich ver⸗ 
ſöhnlicher und drängte ihre etwas mehr rechts fic« 
henden Brüder zum Compromiß; fie wußte 10 


at, als es regierungsſeitig, angenommen wurde.] daß es noch mb { 

8, wurde uns damals ict ihre ſofortige 0 e A an ve 
obliggtoriſche Aufhebun könne in einer Anzahl 
von Communen ohne Ruin des communalen 1 


haltes unmöglich eingeführt werden. Und was aben 
die Thatſachen ergeben? Gerade die angeführten Com⸗ 
munen: Berlin, dati die che Graudenz u. a, haben 
aus eigener Initiative die Mahl⸗ und Schlachtſteuer 
aufgehoben, und nur die geringe Zahl von etwa 6 
Stäpten hat es vorgezogen, noch eine Zeit lang, wie E 
ich hoffe, nur für 3 Jahre dieſe Steuer zu behalten. 
Was die finanzielle Tragweite dieſer Reformen betrifft, 
jo erhellt dieſelbe deutlich aus einer Vergleichung der 
Iſteinnahme des a 1873 und der Etatspoſitionen 
des, Jahres 1875. Die Klaſſenſteuer, die Mahl⸗ und 
Schlachtſtener, ſowie die Chauſſeegelder haben im Jahre | laff 
1873 die Summe von 60 Mill. anfgebracht, die Zei⸗ 
tungs und Kalenderſteuer 3,600,000 Mk., in Summa 
alſo 68,500,000 Mk. Ziehen wir hiervon die Verwal⸗ 
tungskoſten im Betrage von 1,890,000 Dit, ab, jo ver⸗ 
bleibt eine Summe von 61,760,000 Mk. Rechnen Sie 
nun weiter diejenigen finanziellen Ausfälle, die 


geräumt hätte, denn ein techniſcher Beirath, der aus 
69 Perſonen beſteht, iſt ein Widerſpruch in ſich ſelbſt. 
Miuiſter Achenbach: Ich beſchränke mich auf 
die Beantwortung der Frage, ob der Staat den Eiſen⸗ 
bahnbau aufzugeben oder fortzuſetzen habe. Die 
heutige Diseuſſten trägt in dieſer Hale 1 ein⸗ 
Di 


finden wird. (Beifall.) ; 
5 v. Schorlemer⸗Alſt erkennt die finanzielle 

Lage als eine cher an. Er fordert eine Conmtin⸗ 

ſificirten Einkommenſteuer, und tritt für 


ſeitigen Charakter einer Budgetdebatte. Die Eiſen⸗ 
bahnen haben aber nicht nur einen finanziellen 


und die Reformen in der Stem⸗ 
n, ſo können Sie an⸗ 


5 Einkommenſteuer in Folge der 5 15 
der Mahl und Schlachtſteuer. Es hat alſo 175 ächlich] betrifft, fo iſt es doch in der That eine ſtarke Zumuthung, 
ſeit 1873 ein Steuererlaß von 18 Millionen Mark ſtatt⸗ daß wir, 

gefunden. Rechnen Sie ferner hinzu, daß die Regie⸗ ſollen für die Verluſte, die die 1 eiſtlich⸗ 


Sie das doch innerhalb Ihree d Kirche ab 


ſagen. & 
Miniſter Friedenthal nimmt das Landegdconomie⸗ 
Collegium gegen Richter in Schutz; daſſelbe ift nicht 
eine Intereſſenvertretung, ſondern ein dem Miniſterium 
unentbehrlich techniſcher Beixath. 5 

Abg. v. Wedell⸗Malchow: Ich wünſchte mit der 
Verwaltungsreform die möglichſt gleichzeitige Vorlage 
eines Communalſteuer⸗Geſetzes, das meines Erachtens 
den Weg der indirecten Steuern zu beſchreiten hat. 
In der Pommer'ſchen Centralbahn, über deren Grün⸗ 
dung und Gründer man denken mag, wie man will, 
ſteckt immerhin ebenſo wie in der Nordbahn ein 
bedeutendes Nationalvermögen, fo 1 ich es faſt 
unbegreiflich finden würde, wenn die Regierung es 
nicht im Intereſſe der betreffenden Landestheile nutzbar 
machen wollte, um Zuſtände in denſelben zu dal n 
die kaum noch aufrecht erhalten werden können. Eine 
angemeſſene Dotation der Geiſtlichen halte ich, wenn 
auch nicht für eine rechtliche, fo doch wenigſtens für 
eine moraliſche Pflicht des Staats. Die ungünſtige 
wirthſchaftliche Lage, fügt Redner hinzu, macht eine 
geſetzliche Reform dringend nothwendig. Ich betrachte⸗ 
die Novelle zur Gewerbeordnung und das augen⸗ 
blicklich im land wirthſchaftlichen Miniſterium vor⸗ 
bereitete Geſetz über die Verhältniſſe der ländlichen 
Arbeiter nur als die erſten Anfänge einer wirthſchaf⸗ 
lichen Geſetzgebung, die ohne eine vorherige Enquste 
über die öke nomiſchen Verhältniſſe der einzelnen 
Landestheile, ohne eine Reform der Eiſenbahn⸗ und 
Actiengeſetzgebung nicht wird mit Erfolg zu Ende 
geführt werden können. 


Ho ppe weiſt darauf hin, daß auch in die⸗ 
ſem Jahre die Verwaltung während der erſten Mo- Lasker über die formelle Behandlung des Etats wird 
mit großer Mehrheit angenommen. Nächſte Sitzung 


5 Bei uns ſpät zuſammengetreten. Er fragt wie die Regierung Freitag. 
dg ee e ace n \ . ft halt * Bernie 8 
7 Ginfdienngee ie Khniaben Dan Danzig, den 5. Februar. mie fie find, wenn te nur nicht an feinen fieber 
Als Grundzug der gefisigen Budgetbe⸗ Jahren rühren. Ein Miniſlerium Dufaure iſt 
rathung im Abgeordnetenhauſe ift hervorzu⸗ ihm vorgeschlagen, aber ein ſolches ſoll ibm noch 
heben, daß die allgemeine Finanzlage Preußens von] nicht rechts genug geweſen fein. Eine Probe wird I 
allen Seiten als eine befriedigende anerkannt und die neue Majorſtät bei den Einzelberathungen 3 
der Entwurf des Staatebausbaltsetats im Großen] über das Senatsgeſetz zu beſtehen haben. Nach 
und Ganzen gut geheißen wurde; felbft von ultra- demſelben ernennt der Präfident die Hälfte der 
montaner Seite wußte man feinen ſchlimmeren] Mitglierer, viele von der Linken wollen aber, 
Borwurf zu erheben als die Klage über die Aus⸗ gleich den Bonapartiſten und den Legitimiften, © 
zaben für die Zwecke des „Culturkampfes. Auch dies Recht auf ein Minimum beſchränkt wiſſen. 
der Abg. Richter, als Redner gegen den Etat Der Telegraph meldet uns aus Spanien 
angemeldet, war diesmal weit weniger aggreſſiv inen Sieg der Alfonfiften nach dem andern, die 
als bei früheren Etatsberathunzen, wenn er auch Carliſten ſchicken aber ebenſo Siegesbulletins in 
im Einzelnen Manches zu tadeln fand. Sein An⸗ dle Welt. Der junge König wird zu einem Helden 
griff gegen die Provln lalſbnoden gab dem Cultus⸗ aufgebauſcht, der, obgleich nur 17 Jahre alt, ſchn 
miniſter Gelegenheit, diefelben energiſcher zuffeft im Kugelregen ſteht. Die zuletzt gemeldete 
vertheidig en, als vielleicht nöthig geweſen wäre. Scene erinnert aber gar zu ſehr an Lulu's Debut 
Man ſpürt in feiner Rede etwas von der jüngn|in Saarbrücken. 
eingetretenen, von unſerer Provinz aus zuerſt Deutſchland 
beobachteten neuen Windrichtung in kirchlichen Ä eu 2 
Dingen, der felnn Zoll geben muß, was fihoben] A Berlin, 4. Febr. Der Bundesrat) 
erhalten will. Der Abg. Rickert gab ein Bild hielt beute eine Plenarſitzung. 1 wurde 
der in den letzten Jahren durch Steuererlaſſe] der ganze Reſt der Reichstagsbeſchlüfſe übermit⸗ 
und Reformen bewirkten Entlaſtung des Landes telt und theils ſofort angenommen, theils den Ans⸗ 
und andererſeits der Vermehrung der Ausgaben. ſchüſſen zuertheilt. Dahln gehören: das Bank⸗ 
Wenn dies Bild auch als ein erfreuliches bezeichnet] zeſetz, die Controle über den Reichshaushalt für 
werden garf, fo wies der Redner doch auf die 1874, die Umwallungserweiterung von Straßburg, 
nothwendigen weiteren Reformen auf dem Steuer- das Naturalleiſtungsgeſetz und die Quarkier⸗ 
und dem Verwaltanasgebiete hin. Der Abg. leiſtungsgeſetze für Bayern und Württemberg und 
v. Schorlemer⸗Alſt wußte nur Angriffe gegen] das Geſetz über Maßregeln gegen die Reblaus⸗ 
zen Cultusetat vorzubringen, konnte aber ber Krankheit; dle Reſolutlon über eine Gefängniß⸗ 
Finanzpolitik ſeine Anerkennung nicht verſagen, | reform durch Geſetz, ſämmtliche dem Reichs karz⸗ 
| und wandte ſich dann gegen Richters Aeußerungen] ler zur Berückfichtigung überwieſene Petitionen. 
über das landwirthſchaftliche Miniſterium, denen] — Vorlagen betreffend den erwähnten Entwurf 
auch Dr. Freudenthal ilk c e ga 1 b 908 an pas 
; : ; h ae war die Eiſenbahnpolitik no egenſtand ein⸗( im Re ituſte anugeſte . 
Dertheilung, der Liſtungen auf bie Proz inen böte] gehender Auseinanderſetzungen, namentlich von ſend die Beranſtaltung einer Euguste Über 
e ee eee e eee . Spepesu tere. Nach dem Ausfall] die Verhältniſſe na Gewerbe und Fabrik: 
arbeiter gingen an die zuſtehenden Aus⸗ 


ä ent i i ir |d’efer Budgetdebatte werden die Berliner Börfen- e 

äudeſteuer relativ ſehr wenig aufbringen, die aber für blätter wohl ihre Hoffnung, den e 0 iſter 10 5 beef N 10 ee 

wegb:i { f a aufgeben müſſen. das Geſe e Beurkun ö o⸗ 
ene ee neuſtandes, welches endgiltig mit überwiegender 


{ \ g Die „Germ.“ bringt jetzt täglich einen Faſten⸗ 
egenüber würden Schwierigkeiten eingetreten ſein: hi N 8 ftreitluftigen | Majorität (die Zahl der früher bereſts genannten 
0 N i De en, rigen divergirenden Staaten hatte ſich nicht verringert) 


denn der Erlaß der Gebäudeſteuer hat für das platte Ketteler, heute den des felneren Kremenz. 
Hirtenbriif des Biſchofs von Mainz iſt ein leiden⸗[angenommen wurde. Ferner . der Bundes⸗ 
ſchaftliches und lediglich pelitiſches Actenftlck, das rath der Uebereinkunft mit br ten wegen 
hauptſächlich gegen die heſſiſchen Kirchengeſetze ge⸗ſeitigen Verzichts auf die Belbringung Au rau⸗ 
richtet iſt. Die Annahme derſelben ſei der Kircht erlaubnißſcheinen bei. Dann 13 sten Ausſchuß⸗ 
unmöglich, cher würden ſich die ier del in engen Ex en ar Saane 
aſſen, 5 Lüge“ rden. on Zöllen, Salzſte 7 
V Braumalzſteuer 10 für 1870 und 1871, über Feſt⸗ 


Biſchof von Ermland beleh el feine Dlözeſanen ; 
1115 1 le Cr Pen irn es gebe zwar | ftellung des Fele de der Silberwagren, endlich 
über die vor Erla 


jetzt ein bürgerliches Standesregiſter, es gebe aber 
auch ein „Standesregiſter Gottes“: über den 
„Berfonenftand des Himmels“ würden auch zwei 


ren in unſerem ee eingetre⸗ 
a 


für das landwirthſchaftliche Miniſterium 27 Mill. Mk. 
mehr verwendet worden. Das Extraordinarium hat 
ſich ſeit 1870 im Handelsminiſterium von 5 auf 
25 Mill. Mk. ea das Eiſenbahnertraordinarium 
von 2½ auf 26 Mill, im landwirthſchaftlichen Mi⸗ 
niſterium von noch nicht Ya Mill. auf 6½ Mill. Die 
erheblichſte Erhöhung hat der Cultusetat erfahren. 
Seit 1870 iſt er im Ordinarjum von 18 Mill. au 
43% Mill. und im Extraordinarium von 2 Mill. au 
8 u een Für das Elementarſchulweſen 


daß ihr Schickſal wieder Cayenne und Lambeſſa 
ſein würde, wenn „le Petit“ auf den Schild geho⸗ 
ben werben würte. Zu der neuen Majorität, wie 
ſie ſich nach der Abſtimmung von Dienſtag ergiebt, 
zebören alſo alle drei Fraclionen der Linken (das 
linke Centrum, die gemäßigte und die äußerſte 
Linke) und 190 iich. Half > see —— 
8 1 . trums, die orlean e Hälfte desſelben, unter 
Was die Tariffrage ze en ee in. ud et in ci 8 cn 8 dle 5 
i elte, die Eiſenbahnen ausdrücklich] Broglie, der erſt in letzter Stunde dazutrat, a 

See en ee eine Einigung der monarchiſtiſchen Fractionen ſich 
als pure Unmöglichkeit erwieſen hatte; endlich die 
Miniſter Decazes, Ciſſey, Cumont, Mathien 
Bodet, Caillour und Grivart. Die Minorität be⸗ 
ftand am Dienftag aus den beiden legitimiſtiſchen 
Fractionen (tee äußerſten und der gemäßigten 
Rechten), allen Bonapartiſten und 53 Mitgliedern 
des rechten Centrums, meiſtens geheimen Bone⸗ 
partiſten, an ihrer Spitze Fourtou. Der Abſtim⸗ 
mung enthielten ſich die drei Miniſter Chabaut⸗ 
Latour, Tailhand und Montaignac, 28 Mit © 

glieder des rechten Centrums und die 
beiden Republikaner Berthauld und Ordinatre. 
Mac Mahon iſt nicht gerade freudig berührt von 
der neuen Wen aber er nimmt die Dinge, 

e 


e 

05 auf; er hat ſich alſo mehr als vervierfacht. 

dem 1 en Etat tritt laſenßene das über⸗ 

raſchend günſtige klaſſenſteuer in ihrer 

exanlagung hervor. Gerade dies günftige Refultat 

orm der eier 0 x 

duſtrie für e erachteten. Ich bin allerdings 

der ba ee da 
t 


der unterſten 
tufe hat einen Prozentſatz von 2,52. Ein 
— — uterſchied iſt in keiner Weif 


kommen 2 200 und 900 Thlr. handelt. Die 
meiſten ä 


ferner, daß eine künſtliche Einwirkung auf die Geſtal⸗ 
die führte (ſehr 


die günſtigen Reſultate der 5 der Rlaffen- | I 
t t ; heren Stufen 
eine allmälige Ermäßigung eintreten zu laſſen, eine 


Hasen Finn im 
Unfere peng faßt der Redner trotz des Druckes, 
der auf der Erwerbsthätigkeit laſtet, als eine 
befriedigende auf. Allerdings werden in den nächſten 
Jahren extraordinäre Einnahmen ſich nicht einſtellen, 
aber es hat auch ſein Gutes, wenn wir uns wieder 
an normale Zuſtände en und es fehlt auch nicht 
an ſichtbaren Keimen zukünftiger Ueberſchüſſe trotz der 
Ih vorſichtigen Voranſchläge des Miniſters. Bei den 

usgaben der Betriebsverwaltungen iſt auf eine Er⸗ 
mäßigung und in dem rieſigen Anwachs der Ausgaben 
für die Eiſenbahnen iſt auf einen Stillſtand, ja auf 
eine Umkehr zu hoffen. Von 1870 — 74 haben ſich die 
Ausgaben bei den Eiſenbahnen von 65 auf 122 Mill, 
die Einnahmen von 106 auf 172 Mill. Ry erhöht. 
Die ausgeſprochene Hoffnung erſcheint alſo berechtigt. 
— Der Einfluß des Provinzial⸗Dotationsgeſetzes auf 
die geſammte Geſtaltung unſeres Etats iſt noch 
nicht zu überſehen. Es wird ſich hier ein Prozeß 
vollziehen, in welchem der Staat einen Theil der 
Laſten, die ihm jetzt obliegen, abwälzt, und zwar ſolche 
Laſten, die ihrer geſammten Natur nach wachſende 
eg und ich uns nicht, daß in ber Vorlage ein 


wünſchte lle de dich die Boer Steuern auf die Pro⸗ 

vinzialverbände durch die Vo 0 

im Grunde genommen ſeine Erledigung gefunden 
5 völlig 


eblich und auch die gegenwärtige Zeit 
Bietet darin keinen Troſt für die Bukuaft. 


in Beräki 
yes . 1 —. unterfhä ; In, But mit = Seeſchiffer erworbene 2 fähigungszeugniſſe. 
usgaben ſparſamer waren, als es das Intereſſe de ; 
Landes erfordert. (Beifall. Bücher von Gott geführt, das eine ſei das Buch g 
„Abg. v. RS Mit dem Abg. Richter bin ich] der Rechenſchaft, das andere das Buch des Lebens. im Jahre 1848 vor dem Berliner Schwurgerichte 
darin einverſtandeu, daß ein Fortſchreiten auf dem jetzt In dieſem find wohl der Liberallsmus und Fürſt g tft 
betvetenen Wege des Staatsbahnbaues unſere game) Pismard ſehr ſchlecht angelchrieben: das ſagt der am 21. Febr um Mitternacht feinen — 
Controle und Kritik werden üben müſſen, um jo mehr, Fan und gefährden muß. Der Pommer ſchen fromme Herr nicht, er läßt's nur durchblicken. fand. Das Miniſterium Brandenburg⸗Manteuffe 
Lentralbahn und der Nordbahn n verhalte ich In Engl aud wird heute das Parlament 
die in den Motiven zur Provinzialordnung uns vor⸗ mich nicht ſo unbedingt abweiſen wie er, ich glaube, 8 t 5 Nachricht der „Daily News,“ daß 
eführt Run Wirklichkeit 5 iſt, Ar rn der die N Ya in 5 in 8 rat ; = 0 vor der Seſſton zurücktreten 
s i i J = . ng an uns herantreten werde or 1 ( 
Se ee ge ee re eg Me 3 wolle, beftätigt ſich nicht, fie iſt wahrſcheinlich nur 


Er ber 1848 von der National-Berfammlung gefaß⸗ 
hebliches vermehrt werden wird. (Hört!) Ich hoffe, allem wird es darauf ankommen, das Vertrauen der 


ten Beſchluß, daß das Miniſterium Brandenburg 


* 


nicht berechtigt ſei, Über Staatsgelder zu verfügen 
und Steuern zu erheben, ſo lange die Natlonal⸗ 
Verſammlung nicht ungeſtört ihre Berathungen 
in Berlin fortfegen könne, ſowie eine Proclama⸗ 
tion vom 18. November zum Zwecke, demſelben 
Folge zu ſchaffen, verbreitet hatten, die Anklage 
wegen verfuchten Aufruhrs erheben laſſen. Von 
bekannten Perſonen befanden ſich unter den An⸗ 
En der Obergerichtsaſſeſſor H. Schulze zu 

elitzſch, der Prediger der freien Gemeinde 
Baltzer zu Nord hauſen, Prediger Hildenhagen in 
Quetz, der Caplau v. Berg zu Jülich, der Ober⸗ 
gerichtsaſſeſſor Lothar Bucher zu Stolp, der 
Regierungsreferendar Rudolph Schramm, ſo⸗ 
wie der Kaufmann Goswin Krackrügge zu 
Erfurt. Die Verhandlungen endeten mit der 
Freiſprechung der meiſten Angeklagten, darunter 
auch Schulze⸗Delitzſch's, dagegen wurde der Ober⸗ 
Auſchtgaſſeſſer Lothar Bucher des verſuchten 

ufruhrs für ſchuldig erklärt und mit 15monat⸗ 
licher Feſtungsſtraſe, Berluft der Nationalcocarde, 
Berluft der Ehreurechte, ſowie Verluſt feiner Aem⸗ 
ter als Aſſeſſor und als Stadtverordneter belegt. 
Dieſe Verurtheilung iſt die Veranlaſſung gewefen, 
daß Bucher in das Ausland ging und ſich dem 
Journalismus und dem Studium der Volkswirth⸗ 
ſchaft widmete, ſie hat bekanntlich nicht verhindert, 
daß Bucher es bis zum Geh. Legationsrath ge⸗ 
bracht hat. Bucher's Leidensgenoſſen waren der 
Bürgermeifter Plath aus Leba, der auch zu 


Graf Römuſat, ferner Lachaud, Emil Girardin, 
der Seinepräfect, viele hohe Beamte, alle Mit: 
glieder des diplomatiſchen Corps mit ihren Damen, 
die geſammte ruſſiſche Ariſtokratie, die Barone 
Alfons und Guftan v. Rothſchild mit ihren Damen, 
die Herren Bamberger, Valfrey; im Ganzen mehr 
als 400 Perſonen. Die Königin Iſabella erhielt 
während ihrer Anwefenheit im Botſchaftshotel ein 
Telegramm ihres Sohnes, welches gute Nachrichten 
brachte. (N.⸗Z.) 


Belgien. 

Brüffel, 4. Febr. Die Feier der Vermäh⸗ 
lung des Prinzen von Sachſen⸗Coburg⸗Cobary 
mit der Prinzeſfin Louiſe hat heute Vormittag ftatt- 
gefunden. W. T.) 


Aus 8 teter Quelle erfahren wir 
über die augenblickliche Parteiſtellung der Mitglie⸗ d 
der der Preußiſchen Provinzialſynode zu Kö⸗ 
nigeberg und über die ſich daran knüpfenden Hoff⸗ 
nungen für die Wahl zur Generalſyno de Fol⸗ 
gendes: Von den 97 Mitgliedern gehören 24, dar⸗ 
unter 6 Geiflliche, der liberalen Partei an, und 
es iſt dieſelbe vollſtändig organifirt. Das iſt in 
den betr. Kreiſen wohl bekannt und deshalb hält 
es auch ein großer Theil der kirchlichen Mittel⸗ 
partei für geboten, den Liberalen bei der Wahl 
Conceſſionen zu machen, um auch ihrerſeits von 
dort aus 1 zu werden. Bis jest hoffen 
die Liberalen 6 Mitglieder ihrer Partel in die 
Generalſynode ſchicken zu können. Wie viel bi: 
confeffionelle Partei (Rechte) Candidaten durch⸗ 
bringen wird, läßt ſich nicht abſehen, da fie — 
ſelbſt zu ſchwach — von Mitgliedern der Mittel- 
partei getragen werden muß. Allem Auſchein nach 
wird das Wahlreſultat ſich über das Berliner in 5 
Bezug auf 1 ſtellen. 

Nachdem das Finanzminiſterium beflimmt 
hat, daß von der veranlagten Klaſſeuſteuer für 
das Jahr 1875 auf je 3 Mk. nur 2,80 Mk. zu 
entrichten find, ift das Solleinkommen an Klaſſen⸗ 
ſteuer für den Stadtbezirk Danzig für die ſes Jahr 
auf 180,000 Mk. 80 Pf. herabgeſetzt worden. 

Die Steuer wird für jedes Quartal wie folgt ſoll 
erhoben werden: 
In der Jahrlicher im 1. im 2. u. 3. 
Stu etra 


2 
— 
8 
x 
8 
2 
8 
9 
11 
& 
5 
8 
8 
9 
1 


Scheffel Kartoffeln. — In der vielbeſprochenen Eis⸗ 
ig iſt noch nachträglich zu bemerken, af durch 


Erbpacht zu vergeben, verliehen worden iſt. 

W 8 Ihr ertheilten Berechtigung hat die Stadt⸗ 
Commune unterm 27. Mai 1779 mit den Fiſchern 
Michael Seroka und Johann Pörske, deren Nachkom⸗ 


Italien. i 

Rom, 30. Jan. Der vorzeſtrige Ball im 
h der deutſchen Geſandtſchaft hat ſich, 
owohl was den Glanz als was die Belebiheli 
angeht, den großen ähnlichen Feſten würdig ange⸗ 
ſchloſſen, welche bereits im vorigen Jahre in der 
diplomatiſchen Welt wie auch in der römischen 
und deutſchen Geſellſchaft zu einem Ereigniß ge 
worden waren. Das kronprinzliche Paar blieb 
ungewöhnlich lange zugegen, auch noch nach dem 
Colillon, welchen der Kronprinz mit der Frau des 
Perlen die Prinzeffin mit Herrn v. Keudell tanzte. 
ie ſämmtlichen italtenlſchen Miniſter, zahlreiche 
Abgeordnete, höhere Beamte, Gelehrte und Offtziere 
waren anweſend, das diplomatiſche Corps faſt voll 


unentgeltlichen Entnahme von Waſſer und Eis aus 
dem Drewenzſee zuſtehen muß. 

b urg, 2. Febr. Geſtern war der General⸗ 

Auditeur hier anweſend, in Folge einer Anzeige, die 

5 der üblen Bin, 


18 monatlicher Feſtungshaft verurtheilt wurde, ein ſtändig, auch aus den deutſchen Kreiſen die be⸗ fe trag: Monat des Quartals: romberg, 4. Februar. Unter dem Nasen 
Müller Kabus aus Schwademühl bei Reichthal] kannteſten Perſönlichkeiten. i R RL 13 er 0 ee bat ſich bier 
und ein Hausbefſtzer Nenuftiel aus Peiskretſcham, Mußland. & 368 > 575 eine Gefellihaft zur Durchführung des Projects wegen 
die mit 6 reſp. 3 Monat Gefängniß und Verluft „Petersburg, 3. Febr. Wie die ruſſiſche 3 11,20 0,96 0.92 Anlegung eines Winterhafens und zur 92 
der Nationalcocarde belegt wurden. Die Frei⸗ „St. Pet. 37g.“ berichtet, 1 in Zukunft bei Ver⸗ 4 4.00 1.20 1.15 firung 5 rahe ge ni 990080 : { 
Iprehung der Mebrigen war vorzüglich der auege⸗ gebung des Baus neuer Eif enbahnen * 16,80 1,44 1,88 | 2 Kae 7 7 Hein 22509 20 aufgebracht 
re Vertheidigungsrede von Schulze⸗De⸗ folgendes Syſtem in Anwendung kommen: Die 6 22,40 1,92 1,84 —7 w d innerhalb einer Reihe von Jahren amor⸗ 
itz ſch zu verdanken, die in vielen Tauſenden von Regierung fertigt die Koſten⸗Anſchläge an und 7 28,00 2,40 2,80 tiſirt. 

Abdrücken im Lande verbreitet wurde. Für Schulze ſtellt die Bauſumme feft. Darauf wird eine 8 38,60 2,88 3,76 

hatte der Prozeß indirect die Folge, daß er fi | Conc urrenz für die Bewerber ausgeſchrieben, aus > 2 Ei 5 Vermiſchtes. 

zueſchlleßlich der Pflege des Geneſſenſchaftswe⸗ welchen letzteren die Regierung nach eigenem Er⸗ 11 56,00 Hs 4.60 — Piloty's großes Gemälde „Thusnelde“ 
ſens zuwandte, das unter feiner Leitung fo glän⸗ meſfen den Conceſſionär wählt. 12 g 5 52 bat der König von Bayern für 35,000 fl. für die 


Münchener Pinakothek angekauft. 
Danziger Börfe. 


Amtliche Not irungen am 5. Februar. 
Weizen loco zubiger, Kr Tonne von 20008, 
ein lata u weiß 184-1898. 204 222 Br. 
ochbunt 1321352. 201.210 N Br. 
ellbunt . 180-1888, 195.204 F Br. 165-181 
unt 1286-13184 185 195 M Br. W bez 
roth 132 13788. 174 183 N Br. 


67.20 76 5 
Amerika. . Der Kaiſer bat unterm 19. v. M. ein Regle⸗ 
Waſhington, 3. Febr. Der Entwurf eines] ment über die Annahme, Ausbildung und Prüfung 


Re 3 von Candidaten für den höheren Marine⸗Inten⸗ 
en ee A ei in „ dantur⸗Dienſt genehmigt, welches im Marine⸗ 


Telegramm der Danziger Zeitung. 

London, 5. Febr. Eine ſo eben ver⸗ 
öffentlichte Depeſche des Grafen Derby an Lord 
Loftus, den britiſchen Geſandten in Petersburg, 
führt aus, der Verlauf der Brüſſeler Conferenz 
habe die Unmöglichkeit einer Einigung über die 
wichtigſten Punkte der ruſſiſchen Vorſchläge dar⸗ 
gethan. Das Intereſſedes Angreifers und des Ange⸗ 
griffenen im Kriege ſei unvereinbar, die Auf. | Herſtell 


dantur zugelaſſen werben; 1) Offiziere des activen 


d du eden en Ae ren 
Aſſeſſoren Des -Afejioren, 4) Reſerendarien. 


SS 


12588. 150 R, 125/68 151% 
Regultrungspreis 1208 lieferbar 146 RE 


: Sjrehterhaltung der aufgeftellten Kriegsregeln un- B E . ! Auf Lief April⸗Mai 148 W or 147 
in Berlin 2); 3,200,000 %: 3 (in Berlin 2); möglich. England lehne deshalb die Theilnahme] Brandmauern und Grenzzäune zu beiden Seiten der FN n 1 
, ab und iwerbe unter unterhäiten Der, a bule den Res euch be, Oer ne leo Mee 1 285 


gerbeftung feiner früheren völkerrechtlichen ſtr * F 


000 *: 2 (Reg.⸗Bezirk Breslau 1, Oppeln 1); | Grundſätze jedem Uebereinkommen fern bleiben, 
6 Mill Fe ( 500 000 . 1 Berlin das Angriffskriege erleichtere und den patriotiſchen 
9.600,00 Ag: 1 (Berlin); 10 Mill. : 1 (Reg. Widerſtand der angegriffenen Völker hemmen 
Bezirk Oppeln); 12 Mill. %: A nes könnte. 
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verpflichtung frei geworden ſei und die Beflter 
75 Gegen 1 ben gi d igern ze 
derer Eckgru e gleich geſte eien. 1 
K. Obertribunal hat jedoch die gegen die gleichlauten⸗ fandbriefe, ritter 
den Erkenntniſſe erſter und zweiter Inſtanz von dem] caftlich 86,15 Gd., 4% bo. do. 95,40 Gd., 4 L do. 
Magiſtrat eingelegte Nichtigkeitsbeſchwerde verworfen. do. 102,00 Br. 4% Danziger Bank⸗Verein 70,00 Br. 
In dee 0 des Gewerbevereins am 5 Danziger Berfiherungs-Gefelf edania 
4. d. hielt Herr Dr. Krupp einen Vortrag über die]? Br. 5 
vom römiſchen Heere zum öffentlichen Nutzen ausge⸗ 1 
führten Bauten. Zur damaligen Zeit ſei es Gebrauch 
und zur Vermeidung von Verſchwörungen und Meute⸗ 
reien auch Erforderniß geweſen, die Soldaten außer 
mit den nothwendigen militairiſchen Exerzitien, auch 
mit anderen körperlichen Arbeiten genügend zu be⸗ 
| äftigen und ließen die römiſchen Kaiſer es 15 zu 
etzterem Behuſe hauptſächlich angelegen ſein, über die 
damals von ihnen beherrſchten Länder ein Straßen⸗ 
netz herzuſtellen. So entſtanden 5 Hauptſtraßen mit 
vielfältigen dee Mee deren Geſammtlänge auf 
ca. 10,000 geogr Meilen berechnet wird und welche 
Nom mit 3 Welttheilen in Communication ſetzten. 
Die Vortheile dieſer Kunſtſtraßen waren ganz eminent, 
denn fie dienten nicht allein als militairiſche Etappen⸗ 
ſtraßen, ſondern beförderten ar; die allgemeine Sicher⸗ 
heit, den Handelsverkehr zc. Neben dieſen Straßen 
wurden aber auch andere Bauten, wie Brücken, Kanäle, 
äfen, ja ſogar Tunnel, ausgeführt, deren coloſſale 
Dimenſionen und ſolide Herſtellung noch heute unſeee 
Bewunderung erregen. — An den ſehr beifällig auf⸗ 
Auge Rau ſche ots 1 l N Dr. = & LET 100 
einige ſtatiſtiſche Notizen über die Länge der Eiſenbahn⸗ 8 N 
ſtraßen in den Hauptländern Europas, welche auch er 168 RG 7e Tonne bezahl. — Ha Rn 
licht weit über die oben erwähnte Länge der römijchen [37 170 RE er Tonne verkauft — Spiritus Loco holte 
a ren Kunſiczaßen hinausgehen dürfte. — Demnächſt gab] in ſchwerer 90% Waare 5 25.3 10500 Liter 2. 
Erefeld. Die „Cref. tg.“ ſchreibt: Sicherm] Strecken Schueldemüßl⸗Dirſchau und Neufahr⸗ Herr Brieſewitz aus Beranlaſſung einer dem age⸗ 
Vetuehmen nach wird in Tegeln ee. hart] waſſer⸗Bromberg beftehend, im Ganzen 337,5 Kilo laſten entnommenen Frage eine kurze Beſchreibung des Börien = Depeſchen der Danziger Zeitung. 
an der deutſchen Grenze, eine feſuitiſche Schuſe meter umfaſſen fall erner iſt der Direction der für die Weltausstellung in Philadelphia proſektirten Berlin, 5. Februar. 
Erz. v. Ert. v.. 
Weizen | | Br. 4% dom. 105,70/105,70 


— ——— — 
Danzig, 5. Februar. 

0 Bei Errichtung der zur Zeit für die Oftbahn 

beſtehenden drei Eiſenbahn⸗Commiſfio nen 
wurde vorausgeſetzt, daß ungeachtet der großen 
Ausdehnung ihrer Geſchäftsbezirke die Zahl der⸗ 
ſelben mit Rückficht auf die damalige Lage bes 
Verkehrs auf der Oſtbahn für die Zwecke bei 
veränderten Organiſation ausreichend ſein würde 
In Folge der⸗außerordentlichen Steigerung, welche 
der Verkehr der Oſtbahn ſeit Mitte des J. 1873 
erfahren, hat ſich, wie es in den Erläuterungen 
zum Eiſenbahnetat pro 1875 heißt, jene Voraus: 
ſetzung indeß als unzutreffend erwieſen. Unter dem 
Einfluſſe dieſer fortdauernden Verkehrsſteigerun; 
der dadurch bedingten Aenderungen des Betriebs⸗ 
planes, der Vermehrung der Züge, des Perſonals 
des Materials, der umfaſſenden Erweiterungs⸗ 
bauten und anderweiter Einrichtungen für die Be 
wältigung des Verkehrs ꝛc. haben die Geſchäfte 
der einzelnen Commiſſionen ſo erheblich zugenom⸗ 
men, daß eine Entlastung der ſelben durch Einrich- 
tung einer vierten Commiſſion zur Nothwepzigkeit 
geworden iſt. Es iſt deshalb in Ueberefuſtim⸗ 
mung mit den Anträzen der Direction der Oſt⸗ 
€ bahn und der betreffenden Brovinzialbehörre in 
wird eine Verſpätung der Poften aus Stockholm Ausſicht genommen, in Danzig eine Com: 
um je einen Tag herbeigeführt. miſſion einzurichten, deren Bezirk, aus den 
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gelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrit 95,00 B 


f il, die fich folgendermaßen vertheilen: Berlin Das Vorſteder⸗Amt der de 


„Rheinprovinz 31, Schleſten 30, Reg.⸗Bezirk 
Wiesbaden (wohl alle Frankfurt a. M.) 8, Weſt⸗ 
falen 7, Sachſen 6, Preußen 5, Pofen, Branden⸗ 
burg und Schleswig⸗Holſtein je 4 und Pommern 2 

— Wie die „N. St. 3.“ 1 nimmt der 
ürſt v. Putbus, der ſich in Folge feiner Eifen- 
ahn⸗Affalre etwa % Jahre vom Hofe ferngehalten 
— . Ber Winter wieder an allen Hoffeſtlich⸗ 


Ken Eonftituirung der Aetien⸗Geſellſchaft 
für die Reichsbank wird dem Vernehmen nach 
zum October cr. erfolgen. 

Kiel, 4. Febr. Die ſchwediſche Poſt vom 
1. d. iſt heute eingegangen, die Poft vom 2. fehlt 
dagegen noch. Wie aus Kopenhagen telegraphirt 
wird, iſt die Beförderung des ſchwediſchen Nacht⸗ 
Wu der Witterungsderhältn fie wegen bis auf 

eiteres eingeſtellt. Durch dieſe Unterbrechung 


en loco war heute wieder ſo geringe zuge ⸗ 
einen 


für 12587. 150 N, 125/6% 151% R, 12868. 156 N 


verändert, April⸗Mai 148 M Br., 147 Gd., Mai⸗Jum 
148 RE Br. Regulirungspreis 156 Ry — Gerſte loco 


errichtet werden und foll der neulich gemeldete] Oſtbahn ? ues der Ei Ausftellungsgebäudes und des zum Andenken an die 
Anlauf des Gutes te 5 (als Wohnſitz aus⸗ dm bie deitung bes Ba Eifenbabn von Unabhängigkeits⸗Erklärung Nord⸗Amerilas zu erbauen⸗ ne 
(prilsMat 180,50 181 ts. %% B.“ 86,60 86.50 


Inſlerburg über Darkehmen, Goldap und Oletzk. { 
gewieſener Priefter) 3 eee nach Proſtken, von Jablonowo über Graudenz nad kai 5 ns SER Violinvirtuoſe Herr Miska 
ankreich. il⸗Vig er 
Paris 2. Fehr. Der „Monileur“ befätigt, Bag m AR 0 a. > 101770 3178 
1 9 


Laskowitz und der Ciſenbahn den der Star 
daß die 19 Armeecorps in vier Armeen einge "Mai 140 147 Sant Bankverein 65 


Naa 015 2 i nach 
elgard, genwaldermü td St : 
theift wor en: „Um die Wirderfepr der Buffcen- } e an ade URHGLON 


€ 
(insgeſammt 560,6 Kilometer lang) übertragen. ai⸗Jun |143,50 144,50]8omberbenfer.@p.19 14,5043 
1 143 1 


fälle zu verhüten, welche 1870 bei unſern Nieder⸗ „Mit Rückficht hierauf und die ſtattgefundene 0 Juni⸗Jul 44 Franken 6534 531 

lagen mitgewirkt haben, hat der Generalſtab des Verkehrsſteigerung auf den übrigen Strecken der | tren dürfte, glauben wir das muſikaliſche Publikum Petrolemm dne 35,60 36 
ege Miniſteriums die Aufftellungen zur Juſam⸗ Oſtbahn werden im Etat pro 1875 neu an N aer dlich auf dieſen ſeltenen Genuß hinweiſen zu] dar 200K Rene franz. B % K. 101,50 101,50 

menziehung der Armeecorps im Falle der Mobil⸗ ungefähr 1500 Beamten (Betriebsſecretäre, Loco | Aplil⸗ę⸗ Mas — — dees Crtditank. 397 395,50 


machung beflimmt; aber es iſt dies nur eine Ar⸗ 
beit auf dem Papiere, die ſich jedes Jahr ändert, 
wie es in der deut chen Armee durch den Grafen 
Moltke eingeführt wurde. — Da ſich die Selbſt⸗ 
morde in den ſüdfranzöfiſchen Garniſonsorten V 
ſo bedeutend vermehren, hat ſich der General 
Espivent de la Villeboienet veranlaßt geſehen, an 
das 15. 3 einen Tageeh fehl zu richten, 
in welchem dieſe Manie des Selbſtmorde gebrand⸗ 
markt wird. „Der Soldat, der Hand an ſein 
Leben legt“ — ſagt der Tagesbeſehl — „begeht 
eine Feigheit, fein Leben gehört zuerſt Gott und 
dem Vaterlande! 5 


Geſtern Mittag um 1 Uhr gerieth im Haufe] hint 54,100 54,80 rurten % | 43,10) 42 
Brodbänkengaſſe No. 43 in einem Zimmer des Erd⸗ 88 — fo Sübertentt 69,50 69,40 
aefhciies ber Fußboden unter dem Kachelofen in Brand. April. Mai_| 58,40 57,90 ang. Bantnsten 1983,10 283.10 

ie herbeigerufene Feuerwehr beſeitigte das Feuer] Juli⸗Auguſt 60,50 60,100 Deker. Banknoten 183 183,20 
durch Abtragen des Ofens und Aus gießen der brennenden ung. Sbag-M. 11 91,10) 51,10“ Wegſelerz. Send.“ — 20,336 
al. Rente 68,40. — Fondsbörſe: feſt. 


rankfurt a. M., 4. u Effecten⸗Socie: at. 
Creditactien 197%, Frauzoſen 264%, Lombarden 120%, 
Galizier 213%, Bankactien 868%, Meininger Bant 
89, Ungariſche Looſe 176¼, 1860er Looſe 112%. 
Hir Kenlifationen ewas abgeschwächt, Schluß aber 
eder feſt. 

Amſterdam, 4. Februar. [Getreide markt. 

J 8 0 Roggen 7er Mai 180 f, Ye October 


7 


Balken und Dielen. 


bielt ſich mit feinen 12 Stimmen der Abſtimmung 
zur Annahme des Antrages waren alfo noch 446 


— 4, Febr. Der heutige Empfang auf der 
deutſchen Botſchaft, welcher dem bipfomattlaen 
Diner folgte, war äußerſt glänzend. Der Präſi⸗ 
deut der Republik mit feinem wil täriſchen Hof⸗ 
ſtaate war zugegen, eben io der Präfident der Na⸗ | ft 
konalverſammlung, Buffet, die Königin Iſabella, 
die Gräfin von Girgenti mil zahlreichen ſpauiſchen M 
Edelleuten, alle Minifte: mit ihren Damer, der 


: x Schiffs⸗Liſte. 

ringe Elträge liefernden Stadtwaldes machen 9 I 
ſollte Nach mehrfachen eingehenden Berathungen und Wee ONO. 
Thorn, 4. Febr. — Waſſerſtand: 4 Fuß 6 Zoll. 
nige Abholzung des gelammten Stadtwaldes Wind: W. — Wetter: regnigt, ſpät klar 
und die demug tigt 


8 Neteorologiſche Beobachtungen. 


erzog und die Herzegin von wer der Liquidation nur 92 7 herauskommen würden. bleibenden Grund und Bodens anznempfehlen. Das b 

exgog von Nemen te, der Prinz von Joiuville Pr, G. Davidfohn hatte die Ablehnung des Fenice nd e sd ne em nah Better, 
der Herzog von Chartris, der He zog und Müller' ſchen Antrages unter motivirter Tages⸗ Scheu ben Meſſoietenden zur Ye — : an tn e wein, 
bie. Herzogin von Audifftet⸗Pasquier, die orbuung beantrazt, welcher Antrag indeß durch die bald einer näher zu vereinbarenden Friſt übergeben 7 d 38077 f 26196” Ha, Hell. Pei 
Generale Ladmirault und Changarnier die De⸗ Zurüchweiſung des Prinzipal⸗Auflöſungs⸗Antrages werden. — Darch Verfügung vom 29. Januar cr. hat 9 80 334,55 — 05 NO, friſch, Schn. 
putirten Des jardins, Baragnon, Raoul Duval, | feine Erledigung fand. die R. Regierung zu Königsberg genehmigt, daß das] 12 33528. — 02 NND, heftig, dez. 


utbänder, 
chleifenbänder, 


Jurückgeſetzte Bänder, 


Schärpenbänber, Haubenbänder, 
Cravattenbänder, 
Haarbänder, 
Sammetbänder zc. 


Goldberg. 


eute Nacht 11% Uhr reale fanft 
unſere gebebte Mutter, Schwieger⸗ 
mutter und Großmutter, Johanna Dor o⸗ 
thea Stöwer, geb. Walter, in ihrem 
77ſten Lebensjahre, welches wir hiermit tief 
betrübt anzeigen. 

Danzig, den 3. Februar 1875. 
st) Die Hinterbliebenen. 

cute Nachmittags 2 Uhr ſtarb plötzlſch 

unſer lieber Bruder und Schwager 


F. Adolf von Niessen, 


was wir Verwandten und Freunden denn 
betrübten Herzens anzeigen. 

Elbing, den 2. Februar 1875. 
115 Die Hinterbliebenen. 


eute Nachmittag 4% Uhr entſchlief ſanft 

nach längeren, ſchweren Leiden unſere 
innig geliebte Mutter, die verw. Frau Dr. 
Meta Lentz geb. Oertell im noch nicht 
vollendeten 47. Lebensjahre, was allen 
Freunden und Bekannten tief Kate Kon 
zeigen die trauernden Kinde 

Inſterburg, den 3. Febr. 1875. 


eſtern Abends 103 Uhr ſtarb mein lieber 

Mann, unſer guter Va'er, Groß⸗ und 
Schwiegervat er, der Hauptmann a. D. 
Paul An Ahe Hannemann im 75. Lebens⸗ 
jahre, welches wir tief betrübt allen Freun⸗ 
den und Bekannten anzeigen. 


Der "Ausverkauf vorjähriger 


Tapeten er Borden 


jeden Genres 
ist durch beendete Inventur eröffnet und empfehle diesel- 
ben in den gesohmackvolisten Dessins zu bedeutend 
herahgesetzten Preisen. 


Otto Klewitz, 


vormals Carl Heydemann, 


Langgarsp 53. 


Cebengverficherungshanf für Dentſchland 
in A 


Gegründet 1827. Eröffnet am 1. Fe 1829. 


Stand Ende 1874 
Verſicher“ 44700 Perſonen a 520,000 Mk. R.⸗W. 


(9882 


es den 4. Februar 1875. 8 
22222 ͤĩâ7ç«2᷑ · QW— BERElaER ° 
2 = eee 9 3 Ausbezahlte Sterbefälle ſeit 1829 . . 2 89.100.000 1 
An die Verſicherten gewährte Dividende 36,765,000 


Das dem Hospital zu St. Jacob 
gehörige, an der Schuitenlaake 
belegene Grundſtück, der kleine Hollän⸗ 
der genannt, beſtehend aus einer 
Wind⸗Mablmühle, einem neuen 
Wohnhauſe, in dem eine Krugwirth⸗ 
ſchaft betrieben wird, nebſt Stall u. 
Scheune und ca. 102 preuß. Morgen 
Acker und Wieſenland, ſoll vom 1. 
April d. J. ab auf 12 Jahre ver⸗ 
pachtet werden und ſteht hiezu Soun⸗ 
abend, den 20, Februar er., 
Nachmittags 4 Uhr, im Conferenz⸗ 
Zimmer des Hospitals Schüſſeldamm 
No. 63 ein Leitations⸗Termin an. 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen 
[u täglich beim Inſpector des Ho⸗ 
pitals Schüſſeldamm No. 63, Thüre 3, 
einzuſehen, können auch gan? Bergüs 
Ku der Copialien Auswärtigen 
eingeſandt werden. Das Grundſtück 
iſt der Nähe der Stadt wegen zur 
3 beſonders zu em⸗ 
pfehlen 
Danzig, den 4. Februar 1875. 


Die Vorſteher des 
Hospitals St. Jacob. 


Domansky. Olschewski. 
Brinkman. Klawitter. (49 


„ ee 


en f — F 


Nüchſte Ziehung am 15. d. MIR. 


Hauptgewinne: 
Fl. 200,000, 150,000, 100,000, 15, 000, 


10,000, 5000, 1000, 500 ꝛc. 


Ich empfehle dieſe Looſe zum Kauf per Caſſe und auf 8 
Bam Looſe monatliche Abzahlung — Thlr. “ 
e 80 zu Gunſten 


hal 
Schon nach Erla der erſten Nate Mart in gen, 
dst ein, 


des Käufers. 
3 EN ee 
5 0 10. Langenmarkt 10. 


Heilung des Stotterns 


unter Garantie bei 
Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19. 


Neue Sendung 


der ſchünſten Cotillon⸗ 
Nopitäts 


erhielt und empfiehlt zu billigen Preiſen 
die Papierhandlung, Buchbinderei und 


FFF 
Auction mit Nutz⸗ und 
Brennholz aus dem 
Bankauer Walde. 


Montag, den 8. Februar, Vormittags 
10 Uhr, ſollen im Oaſtboß zur Pappel in 
3 an Buchenhölzern: 15 Stämme, 80 

5 Kloben, 60 R.⸗M. Stubben und 60 

Reiſer, an Kiefernbölzern über 50 
N Kloben, 100 R.-M. Knüppel und 100 
RM. Stubben öffentlich meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 
Directorium 


der v. Eonradi’fchen Stiftung 


Auction 


über eoirea 140 Last: beste grosse 

Huller Whitwood Maschinen- 
kohlen ex Dampfer Gozo. 

Am tags 18 den 9. Febr. or., 


von und zu den bie: 
Speditionen; Wien Bahnen ber 
nehme ich zu billigem Meine großen 
trockenen Speicherräume 15 ich zur 
Lagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


882) MMilchkannengaſſe 14. 
Mein Grundſtück am „Troyl“, beſtehend 
aus 7 Wohnbäuſern nebſt Stallungen 
und Scheunen, mit zwei Krügen, ſowie ca. 
5 W en Jo San bt 
9 . orgen erland un org. Prezrabka 
ah Auen bin ich willens krankheitshalber unter 
annehmbaren Bedingungen bei geringer 


Yorthntfeng Luahed. ox. week ke 


Nobert Kaetelhodt, am Troyl. 


Vormittags | Uhr, werde ich ; Ein im bieffgen £ Hafen 
— in 4 Bordingen im Schäfereli Um um Strohhüte 3. Waſchen, 7 2 a e 1555 
w 1 den Steinkohl A IS 0 ca 
schen Wasser rien sent Mob. August Hoff-| r eee 


beauftragt zu verkaufen, und erſuche Reflec⸗ 
HERE ſich gefälligſt an zn zu wenden. 


Danzig, Februar 187 
Wün. Gans windt. 


als schottische — in beliebig grossen 
Partien nach Wunsch der Herren Käufer, 
jedoch nicht unter 5 Last, an Ort und 
Stelle öffentlich gegen Baarzahlung ver- 


mann, Strohhutfabrik. 
NB. Boriährige neue Stroh⸗ 


worden yor Abhaltung ds Tormias Deka hüte sort a SEHR Ne Sn 57) ; Schiffsmakler. 
gemacht. — Kauflustige ladet ergebenst ein] Heiligegeiſtgaſſe No. 26. [09967 EN ET ET RE 
75 2 — 

F. G. Reinhold. 8 Das größte Lager der elegantelten Für dammerſchmi iede. |. 
SPEER Masken⸗ die Eiſenhüttengeſellſchaft 
Braunsberger Lange, 

Garderobe 2 Milchkannengaſſe 27. 


eee Lager⸗ 
efundheis Malzbier 


die alleinige Muderlage von 
Robert Krüger, 
Smmdegafie 3. 


Mönchskutten u. 
Dominos, 
ſowie 


Geſichtslarven der ar, 
empfiehlt 

Louis Wilͤdorff, Ziegeng. 5. 

NB. Perücken, Bärte, Zöpfe, Locken ꝛc. 

ſtets zu billigen Preiſen vorräthig. (99 


ür ca. 60 Kühe ſucht einen Milchpächter 

und erthellt auf ſchriftliche Anfrage Be⸗ 
id 5 . in Bratwin b. Gruppe, 
Bahnhof Warlubien 


Ein Koch für ein auswärtiges Hotel 


wird geſucht. Adr. mit Ab⸗ 
ſchrift d. Zeugn. u 84 i. d. Exp. d. Stg. 
Ger. auch ungeßr. Erzieherinnen und 
franz. Bonnen werden Engagemen 8 
nachgew. durch J. Hardegen, Jopeng. 57. 
= Ei aner Mom mit den nothwendlgen 
Schulleantniſſen, der in der Schreiberei 
und Wirthſchaft agu ſein si findet 
Kr angemeſſenes Gehalt zum 1. März 
ei dem Unterzeichneten Stellung. 
5 Fiſchau, den 3. Wehe 5 
Preuß. 


Ein in erfahr. Bu ichhalker 


wünſcht in ſeiner Ke Zeit mit Füh⸗ 
rung von Geſchäftsbüchern betraut zu 
8 Gef. Adr. u. 113 n. entg. 


d. v Ztg. 

Ein Sohn ordentlicher Eitern, der 
Luſt hat das r zu 

erlernen, kann ſich melden bei 


8. T. Schubert Maker 


ine Cie dere deutſche Feuer⸗Verſicherungs⸗ 

Actien⸗Geſellſchaft ſucht für Danzig 

und Kreis einige tüchtige A 1 bei 

jene hoher Proviſion. Gef. Adr. find 
d. Exp. d. Ztg. u. 9892 einzureichen. 


2 


Herberger Land⸗ Brod, 35 Langgaſſe 35, 


Seitengebäude, 


Masken -Costünie 


aus der Bäckerei des Herrn 155 Carl 
1 9 a 2 und 4 
Lorwein. Fiſchmarn 26. 
Deli cat geräucherte 


Spitgänfe und Keulen 


täglich friſch aus dem Rauch, empf. u. ver⸗ 


ſendet bei billigſter Preisnotirung (118 

Alexander Heilmann, Scheibenritterg. 9. 

Permanenten Mittags⸗ Möuchskutten, 
Tiſ Gefichtsmasken 


tocal 1 . aufe * 81 — en Preiſen 
in Sn Ban Loca ae 2 ug 1 5 ee aufchepaffe 
6) 7 — 


— — . Ein leicht. Arbeitswagen 


Lad, Firniß, Oel, Leim und Pusch iſt billig zu ht. Vorſt. Graben 65. (107 
Gute Weizenkleie 


find vom 1. Februar e billigſten Preis 
offerirt F. Frantzins, Carlikau b. Zoppot. li 


für Damen und Herren. (9949 73) 


Masken ⸗Coſtüms, 
Dominos, 


zu haben bei chubert, 
960 i Maler in Prauſt. 


Compagnon-Gesuch. 


Zu einem in einer größeren Provinzial 
ſtadt Weſtpreußens bereits beſtehenden 
Holzgeſchäſt wird ein Theiln hmer ger 
ſucht, der mit der Branche vollſtändig ver⸗ 
kraut iſt. Hierauf, Reflektirende werden 
betete, ihre Adreſſen in der Expedition 
d. Ztg. unter we 69 einzuſenden, mit An⸗ 
ge ihrer jetzigen Lebensſtellung und ihrer 
ermögensverhältniſſe. 
Ein junger Mann, welcher in einem Ma⸗ 9 
nufactur⸗Waaren⸗Geſchäft en gros & 
en detail ausgelernt, als Stadtreiſender fun⸗ 
girt hat, auch mit den Comtoirwiſſenſchaften 
ein wenig bekannt iſt, ſucht eine ähnliche 
Stelle. Adr. unter 77 nimmt die Expedition 


Ei Zeitung entgegen. 
Ein Rechnungsführer, 


mit der doppelten Buchführung vertraut, 


den Amtsſchreibereien, ſowie der polniſchen 
Sprache gewachſen. wünſcht von ſofort oder 
per 1. April cr. Stellung. 

Gefällige n beliebe man unter 
No. 67 au bie Exped d. Ztg. zu richten. 


Ein junger Mann, 


in der Galanſerie⸗, Glas⸗ und Porzellan. 
Branche gut bewandert, ſucht per 1. April 
ober früher anderw. Engagement, Gefäll ge 
ter Ro. 76 in d. Exped d Ztg. 
25 


ne gebildete Dam eeatem 
Alter, die bereits in den erſten 
Haan fungirt hat. ſucht in n 
ein Engagement als Geſellſchafter 
oder Repräſentantin des Hauſes. 

Gef. Adr. mit Nan der Be⸗ 
Bingungen, sub 105 nimmt d. Exp. 
d. Ztg. en a 


Finen Lehrling 


ſuche für meine Lederhandlung. 
9950) — Eugen Neustadt. 


Penſionaire 


finden freundliche Aufnahme. 
[Nähere Auskunft wird Feen 
— 5 ertbeilt 2 gaſſe ** 


ga ie e No, 771 f das 1 — 9 1 


H Mee 2c. für 250 * iu 
Das Ladenlocal 3 21 


K 2 
zum 1. April er. zu vermiethen 


8 In meinem Hauſe de 110 
iſt die obere Sade 7 SE irt, 


zum 1. März oder ril zu 

vermiethen. Dieſelbe beſteht aus 4 

immern, Entree⸗Zimmer, Küche, 

Blauen, Bodenraum und Kam⸗ 

mern, Canaliſ. und Waſſerleitung. 

* Adr. unter No. 65 nimmt die Exped. 
d. Ztg entgegen. 

Die Reſtaurations ⸗Localitäten in der 
Actien⸗ Bierbrauerei zu 
Kl. Hammer 
ſind Sonnabend, den 6. Februar, einer 
Privatgeſellſchaft wegen von 6 Uhr Abends]! 
ab geſchloſſen. 68 

F. Hark. 
Seo den 7. bleibt mein Ge⸗ 
ſchäft von 2 Uhr Nachmittags 


geſchloſſen. U. Schubert, Friſeur. 
elegraphen⸗Halle. 


Heute Abend 


Königsberger Rinderlleg. 


338 Flaſchen vorzügliches Batriich- 
Dias = 1 Thlr. aus der Brauerei 
von L. O. Kämmerer empfiehlt (9999 


die Bier⸗ Niederlage ages. 
Aetien⸗ Bier „in weiſten und gr. 


Fl., 30 für 1 Thir. 

34 1 Sgr. u St. Albrechter Putziger, 

3 Fl. a empfiehlt (9999 
die ler Miederlage e Jopeng. 9. 
Von heute ab neue Damen⸗Bedienung. 


Kaiser-Halle, 
3 See, f 
25 echtes Tivoli» 33 
85 Vier. 8 
5 R. Fehlauer. 5 


unnd -u Mau qu dne en 


Central-Halle, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 

Einem geehrten Publikum 2 m 
ganz -ergebenft meine neu eingerichtete R 
ere un ze unde zu bringen. 

ämmtliche fremde Biere. 
Auguste Wobrock. 


NB. Bedienung fein und niedlich. (111 


"Becker’s Restaurant, 


eiligegeiſtgaſſe 24, 
empfiehlt ie sen fein eingerichtetes Frübſtücks 
zümmer Warme und kalte Speiſen a la 
Zingg in Hamburg, ſowie die beliebten 
Wienerwürſtchen, Bullion und Paſteten. 


Frohſinn. 
Der zum 5 d. in Ausſicht genommene 
Maskenball findet am 20. Mts. 


Heiligegeiſtgaſſe 107 ſtatt. Billets find 
ſetzt „en fir für id und Fremde bei 
den eue de zu haben. 

9856) er Vorſtand. 


Ziemſſen, Langgaſſe 77, zu haben € 


Kapellmeiſter — 


Reinhardt's 


Etablissement 

in Jäſchkenthal. 

Sonntag, den 6. Januar, großes Con⸗ 
cert u. Geſangs vorträge der Geſell⸗ 
Jene Spielberg, beſtehend aus 5 1 
onen, 4 Damen u. 1 Herr. Die ſchöz 
und neueſten Muſik⸗ uad ale iecen 
1 Fe Vortrag. Anfang 4 Uhr, En⸗ 
5 Freundliche Einladung. 

. Reinhardt. 


Sp liedt’s Salon 


bin Jäſchkenthal. 


Sonntag den 7. Februar: 


CONCERT. 


Aufang 4 . 
56) 


Srabceb, den 13. eee 1578. 
Abends 7 Uhr, 


im Apollo⸗Saale des 
Hotel du Nord 


Gencert 


- von 
Robert Schwalm, Pant, u 


Th. Odenwald, 


Baryton, aus Elbing. 
Numerirte 1 7 à 3 Mark and 
1-8) 2 Mark, (Reibe 9—15) Stehpla 
a 1 Mark 50 Pfge. find bei Couſta 
(0906 
Dienſtag f den Y. 
Abends 7 


e er., 
im Apollo- Saal 


es und letztes 
Concert 


von 


Miska Hauser. 


Numerirte Plätze 8 unnumerirte 
a 2 Mark bei Weber, Buch⸗, 


Kunſt⸗ und Meuſſſaltendz Au Tanggafie 78. 
Die Il. Sinfonie-Soir6 
des Inſtrumental⸗ 
Muſik⸗Vereins 


unter gefälliger Mitwirkung der 
en bach ud 
meift fin a. he 


@onnabend, ‚den = Februar, 
im wol S, des Hötel du en 


erb. 


Programm. 
fesca. Ouverture z. Oper: Omar 
a 


2. W. A. Mozart. op. 104. Sinfonie cen- 
certante f. Violine u. Viola u. Orcheſter. 
3. J. Rheinberger. Wallenſteins Lager (auf 
Verlangen). 
4. L. v. Beethoven. Sinfonie No 2. D- dur. 
Abonnements⸗Billets für dieſes und das 
folgende Concert zum Preiſe von Rmk. 3, 
ſowie numerirte Einzel-Bıllets 2 ug 
von Rmk. 2, unnumexirte e 1,50 
find in der Muſikalienbandlun 


von F. 
Weber zu haben. Kaſſeupreis 


Stadt- Theater. 


Sonnabend, 6. Februar. Abopnem. susp. 
(Erböble Breite) Letztes 8 und 
bſchiedsvorſtellung der K 


ſchauſpielerin Frau Loniſe . 
Deborah. Schauſpiel in 4 Akten von 
e [. 

Sonntag, 7. Febr. (6. Abonnent, No. 3) 


rpheus in der Unterwelt. Oper 
In 4 Acten von Ofſenbach. (Eurydice: 
Frau Laug⸗Natthey.) 


Selonke's Theater. 


Sonnabend, 6. Februar: 


Dritter und letzter großer 
Maskenball 


mit beſonders ese Ausſtattung, 
Vorführung lebender Bilder, dar ri 
ſtellt durch die be Een aus 
ſchwediſchen Damen 1 ende AR, 
plaſtiſche Sarin chaft der Frau 
irectorin Rappo. 
Große Pferde: und komiſche GR 
QAuadrille. Ballet u. Solo⸗Vortr 
Anfang der 1 Te ae 76 1 
des 1 8 1 


Geiſtige „ 


D 925 9 mind 
as Erſte ſuchen 15 r inder 
i ür uns, 901 auch für Weib und Kinder. 
us Zweite ſoll rg Känner zieren, 
Den Feger Sämadı, bie 29 verlieren, 
Das Ganze il | ein Böſewi 
Im Spiete nur, in Wahrheit nicht. 
Yuflöfung u mmt enigegen unter No. 9984 
ped. 
5 Hie es Namen Derjenigen, die eine rich⸗ 
tige Auflöſung in den nächſten 2 Tagen 
einfenben, werden in dieſem Blatte dere 
öffentlicht. 


Ein gr. Holzfeld e e 


Ein Verſchiffungsſtelle ift zu en 
Adr. u. 29 i. d rv. d. Ztg. 


Berantwortl: cher Redacteur H. Rödner. 
Druck und Verlag von A. W. Kafem am 
Danis. 


Hierzu eine 3 


Beilage zu No. 8958 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 5. Februar 1875. 


Provinzielles. 86 at N 4 eh. Nach dem erfolgten 1 von allem Verkehr abgeſchloſſen ſein ſollten. Die 


Berent, 4. Febr. Zu der durch den 2 Vorſtehers der 2 ewohner von Robach, Horſterbuſch, welche, ſo⸗ Vörlen⸗Depeſchen der Danziger Beitung- 
bin 


en e fi 4. Februar ar 
auf ’ 


Telegraphenſtation find die Perſonalverhältniſſe weit ſie geflüchtet waren, theils in der dieſſeitigen 


a d 5 
des Pfarrers Schaper na g 1 ri Ge. Amtes überhaupt letzt andere geworden. Big daß] Niederung, theils in der bieſigen Turnhalle ein Unter-) Weizen Loco auf Termine behauptet. — Roggen 


loco ſtill, ermine behauptet. en bruax 
12667. 1000 Kilo 186 Br., 184 Gen 5. Uu lie 
1268, 184½ Br., 135% Gd., ur Mai⸗ 12668. 
185% Br., 184% Gd, er Juni⸗Juli 1268, 187 Br., 


186 Gd. — Roggen 71. * 1000 Kile 154 Br., 
152 Gd., Ne Krim er Br., — Gd. ri 


evangel. Kirche erledigten Pfarrer hatte der Vorſteher allein die dienſtlichen Gef 112 kommen gefunden hatten, kehren ſchon wieder einzeln 
e 8 Hal he d abgewickelt und wurde darin nur noch durch feire in ihre Wohnungen zurüd. Letztere find, wo ihre Yane 
— — haben die — Gemeindeglieder bei Familienan ehörigen Fe während jetzt außer eine etwas erhöhte if bereits von Waſſer frei; alle 
der heute unter Vorſig des Jandraths En 25 flattge⸗ dem Vorſteher noch drei fe ane A N werden ige alte Wohnftätte wiederfinden, wenn die⸗ 
fundenen Wabl die 4. Pfarrer W 1110 u Neu- Beamte hier functioniren. erdings foll die Arbeite⸗]ſelbe auch durch die eingeftürzten Schornſteine oft arg 
an Kaufmann au Belebriäöruh 15 Hilfe. 33 5. — — 3 neuer * Bu genug beſchädigt fein wird. Hier wird eine Beihilfe 
7 8 eine be ein. — Es gerei 
ie e ac — 5 bey R bie jung zur Ufer hun unſere über die hieſige öffen⸗ ten, fowie der Danziger Regierung find einſtweilen 
engere Wahl kommen werden — Gegenwärtig circulirt r gemachten wir] 150, vefp. 500 Me eingenangen. — Rürılih nat Mh 
ee Unttrfärifien giinftigen Wahrnehmungen heute dahin modifieiren zfein gegen die Theilung der Provinz gerichtetes Agi- | 200 
geg N g nnen, daß zur Zeit die vorhandenen Laternen it tatious⸗Comit« gebildet. an deſſen Spitze die Herren 7. Februar 1133 


. Genu werben, „89 Keb, eh] Oberhürgenmeifer Seit um, Byiling chen; baseie| 5 


gegenwärtig ca. 50 Knaben für die von Schule vor⸗ 


ie nächſten Gymnaſien in de- Elbing, 4. Februar. ee dent 
Danzig und Conitz 1 8 bis 9 Meilen von hier ent⸗ v. Dieſt bereiſte geſtern perſönlich die auilceen eher 


Stande find, befonders in den unteren Klaſſen, neue] beſichtigte zumal am letzteren Orte jene Stelle, an ber 
in der Nacht zum 1, c. nur mit Aufbietung aller 


bas Wir. . lde Ken 671. erg 
. {ti en e 1), 
A 5 5 12%. 5% Ruſſen de 1871 101. 5% Kuſſen de 1872 
a Dec ene a J alder ec 100%. Silber 57%. Türkiſche Anleihe de 1865 41%. 
2 * 6 21 2 


ec 6 4 6 k en 
. D E 
een beS dun in Green Einlauf nor de 100 ,, ger agg Ge dale es Deer 
irthſchaftsartikeln aller im Großen un e reichiſche Papierrente 63 4. — 6% ungariſche gs 
0 Bant floſſen heute 408,000 
Pfd. Sterl. Platzdiskont 3 7. Spanier 24 ½. 

London, 4. Febr. Bankausweis. Totalreſerve 
9,849,520, Notenumlauf 26,370,505 Banrvorrath 
21,220,025, Portefeuille 17,353,233, Guthaben d. Priv. 
18,261,250, Guth. d. Staats 4,220,734. Notenreſerve 

9,094,275, Regierungsſicherheit 13,569,597 Pfd. St. 
Paris, 4. Febr. Bankausweis. Baarvorrat 

‚000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 1,979, 
un., Kar bare Rechnung der Privaten 15,547,000 Zun., 
e der Hauptb. u. d bes 43,283,000 Ab⸗ 

es Ab 


ab . . 

ae won 10,038 A, Dagegen betrugen vie] Mabıne Guthaben bed Gtantsfäupes ggg up 

6 der] Beifiva 9606 %, jo daß ein Net Ades Staatsſchatzes unverändert : 

a Feten r gegeben aa ſo würde daſſelbe Paris, 4. Febr. (Schluß courſe) 3% Rente 
ehr re en 7 

ſich dabei um nichts weile: als um eine Erhöhung] leden wertheilt, die andere Hälfte verblieb als Pro⸗ Di dere 5% 

oder Zurücklegung der Deiche handelte Für da ' 


. . elfen den Vorſtands⸗Mitglledern. Von den Der 
Aſſeſſor Annader bei der hieſigen Gerſchts⸗Depu⸗ Elbinger und den barbberen heil des Dearienburger ſchüſen der General⸗Verſammlung find erwähnens⸗ 
tation angeſtellt worden. — Im hieſigen Lehrer⸗ Werder giebt es eben nur ein Radicalmittel: den] weit: 

N des award voltftänbigen Abſchluß der Nogat. — Nach 
Schul⸗Collegiums am 2, und 3. Juli die Pr . i 
vom 2. bis 6. Augufi die Abiturienten⸗ und Bewerber: präfident Abends noch einer Sitzung des Central» 
und am 16., 18. und 19. October cr, die zweiten Lehrer⸗ & eſt 
en flattfinden. Die biesjährigen Prüfungen ratbsamte bei. Der erten Noth if durch 
für Lehrer an Mittelſchulen werden am 14. und 


. © 
15. April und 22. und a die Rectoren⸗ a ja man bat ſogar Beiſpiele, daß der reiche 


sth: 1) Der Vorſtand wird einstimmig wieder. 42,5. en de 1869 284,50. Tärtenloofe 191,75. 
a  eimann-Bormert Conig als Stell. — Zräse. Gpanier erter. 2604, de. inter. 19%. 


) Ob richtig, in Paris angefragt. 
Paris, 4. Febr. Producten markt. Weizen 


3 bruar 24, 25 April 24, 50, der 
Prat auf 25, 25, Ar de d Hr 75. Mehl ug. 
5 0 53,00, Ye Mörz⸗April 52,50, Ye 
oe 134 0, 00 Mai-Jumi 58,25. 115 e 

d ui ruar „0, Yır April 2. a 
Neumark (Meftpr.), 4. Febr. Der bieſige geordnete Vertheilung, zuglei 76, 00, dir 2 8075 1.8 50. — 
Bürgermeiſſer Garthoff ſſt von der K. Megierung|biejenigen _Uebelftände in's Auge, welche ein ruhig, u Februar 58, Bu Feten ae 
, faffen kaum. 4) Die Saution des Geldäts een wegen ‚Rosen malt 
awra, en, o, ar⸗ ie Anlage v e faſſen kann. \ 5 . ’ 
czencziß erannnt worben, a. ee : den berkohten 8 after B° dieſelben Tage |füh | Ing 19. Hafer fietig, Peu 22%. 


pril und 24. und 
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ichend. Petroleummarkt. Sl bericht.) 7 555 ruff. 128% 167 M bez. — Roggen Pr ebr. en zur Frühlahr 188,00 M.,] Erbſen loco Ne 1000 Kilogr. waare 187—234 
Kaffe irtes, Abbe weiß loco 28 bez, 2 uber 0 Kilo cher: 12388, 135, 12568. 137, 12684, 145100 0 2 tuar 154,00 80 Qual, Nuntkeraar 117 235 Wa 
Februar 28 bez. und Br., 8 13750 W bes „fremder: 11183. 120, 112% 116,50 1 4 a 00 RY Kr 100 Kilogr. unverſt. 

28 ½ Br., 7% Schleuder 32 bez. he Br., * Sep: | 1138, 117, 18,5 118/48 120, 1158. und 11624, — Ne ebruar ODE, e No. C 26,50 — 25,50 RK, No. ou. 125,00 1,30 20. 
iember⸗Bezember 33 Br. — Stei 122,50, 11782, 125, 11782, und 11884, 122, 1188 125, 53,00 2 ne Ben RL, zer Se rar | Roggenmebl 7er 100 Kilogr. brutto umverft, ine Saß 

Newhork, 3. Febr. Shlufeonife) Wechſel auf 118/984, 125, ne ar 75, 12288, 127, 000 55 137,50, 1 April⸗Mai 5 „nul No. 0 2400.28.00 J. No. 0 u. 1 22,00--21,00 RL 
London in Gold 4D. 870, Goldagio 14%, % Bonds | 13084, 141, 25 M be — Gerſte Ye 1000 Kilo Sat 59. 1 e 2 2000 6A Loco | vr Febr. 21,4550 N 547 De pe Gebe, A Di 21.45— 50 

Ye 1885 120%, do. 5% 3 115%, / Bonds ruſſ. 130, 140 RK bez, Heine ruff. 730 Er ee 250 bis 256 RE, 267 M nom., M bez., Fe Mai 1,45— April⸗ 

1887 120%, Eriebahn 28 6 Ceuttal· Paciſie 88, v 1000 Kilo Loco 144, ruſſ. 142, 144, 146, ſchwarz at 268 8 nom., oe September⸗October Maf 21,50 RK b Mal Jun 5 955 „ Ya 
kewhork Centralbahn 102. Oöchſſe Notirang des 148, 152 RK bez. Erbſen er 1000 Kilo weiße 267 RK Br. — Petroleum loco 13,25 R bez. Regu⸗ Juni⸗Juli 21 80 A be bez. — Leindl Ye loar. 
Selbasice 14%, niedrigſte 14. — Maazenberiak ruſſ. 148,75, 15 155,50 164,50 Af bez., grüne ruji. Aue 12,60 kn em 12,50—12,60 W bez., ohne Faß 62 N bez. — 1152 böl Ye 700 le loco 

wolle in emo 15%, do. in New⸗Orleaus | 154, inländ, 155,50 555 ez. — Bohnen Per 1000 Kilo tember-Detober 12, 26 —2 8 dis 577 53, R bez., mit Faß 54 RE bez., Jer Febr. 
id, e 5 in Newyork 13, do. in Bhllabelphin 15,50 Pen 5 Biden dur 750 Kilo 171, Sagt 1 12,10—12,20 bez., u. Gd. 4 M bez., Me ße are 54 M bez, „ir April⸗ 
12%, Mehl 5. 00C,, Mother ea 1D. | 188,75, 191 bez. — 1000 Kilo | x loco 64,50 RX be B Poppane 62 NN b Ma 54,7 —54,6—7 M bez. Fr Mai⸗Juni 55,2 M bez, 
190., Mais 005 insb) 910., (Manz 112 131 50 55 — Buchweizen tze 1000 Kilo- = ebr eizen loco 2: 1020 Ei r. 25 Senibr „Delbr. 58,515.58. 2 Al bez — Petroleum 
Mus covados) 7%, Kaffee (Rio 1976, ‚Saal, ch 2,50 — Leinſaat Fer 1000 Kilo feine uff. | 8 Afordert, Me d 100 Kilogr. mit Faß loce 27 RE bez., Par 
Aer 4 0 Speck (fhort elear) 10 ½ C. Getreide⸗ 215 205,20, 208,50 Al bez, ordinäre rufſ. 137,50, 123] 1 02010100 W bez., Ne W 182,00 Pi bez., ße r. 25,75 RK bez., He ebr.⸗März 24,50 RK bez., 
fragt 1 RE bez. — Spiritus ),000 Liter ohne in r Juni⸗Juli 183301840 aus dir Septbr.-⸗Oetbr. 26,50 bez. — iritus ur 
e e , lde de e 8 45200 Nu f e e ede 3 dr eg, ft del 8 debe der Fer 1 bein 
7} 4 ez. ebruar | Febr. T. 3135, — N 
Productenmärkte. 56 RK Gd. 56 M bez. 58 N Hr, 37 N Gd, 100 Af bez, Ye 7 de 108054, I bez, der Wa do. 105 Acht Nied 335g 2 ber. 
Königsberg, 4. Februar. (v. Portatius & Grothe) ang 60 R Br., Gd. 61 Mn „Mai⸗Jun 144,00—144 bez., Juni⸗ | Ye Mai⸗Juni 5 bez Ir un- Gul 59,1 N 
Weizen 7 1 5 0 1 e 12000 In 1200 85 60 Od. 10 Gd. W ak GN Br. li 2 1 50 Bu — Se I 10,5 Ri: 55 Ar Sul 0 NN . dr Auguft⸗Septbr 
12888, 168,25 ez, bunter ru r., 6 . gefordert. — 
Fi 7971238170 RK bez., rob er 1268, 167, 131 63% Gd., Cent. 65 N Br. 64 R Gd. e 1000 Kiloer. 160— 190 RE nach Qual. gefordert. 
Berliner Fondsbörje som 4. Febnar 1875. 


Unſere Börſe folgte y 
' d Wien ge 


den von Paris un 


erzielten Fortſchritte in den 
geblieben, da jede Avance ſofort zu a bes 


nutzt wurde. 


den Pariſer Notirungen zurück. 


Drache Fonds. 


tenetu ins Kal 44 — 105,75 
2 Staazs-Mal, 43 

96, be 4 
War Scl. 3 
Br Ned. A. 1888 1 
üptend Wiäbe. 3 

58. 4 

50. >. 1 8 102 
Perm Abr, 3 

20. 

56 
Debus none Bo, 4 
Kirkyesun. Brede. 40 5 

50. do. 

deo. 5, 10 

do. 8 ji 

% nent 4 

ve. de, 44 
emu, Benzin 4 
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